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Beilage zu Nr . 183 Her Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . Juli L8SS.

Deutschland
* Karlsruhe , 26 . Juli . Wie schon erwähnt , werden näch¬

sten Samstag 30 . d. die technischen Probefahrten auf
der neuen Eisenbahnstrecke Durlach -Wilferdingen
stattftnden , und zwar werden deren je zwei hin und zurück

" '" den . Die erste geht von Durlach ab um
12 Uhr 50 Mm ., und kehrt von Wilferdingen zurück um 4 Uhr :
dre andere geht von Durlach um 7 Uhr ab und kehrt um 9 Uhr
von Wtlferdmgen zurück . Zwischenstativnen sind : Grötzingen .
Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach ( Brückenbaustelle ) .

24 . Jul >. ( Mannh . I .) Das6 . bayri -
sche CH evaurlegers - Regiment kam heute Vormittag
aus lewem Marsch nach dem Rheiukreise durch unsere Stadt .
Zwer Bataillone bayrische Jäger sind bekanntlich schon im
Lauf vergangener Woche auf dem Rückwege aus der Pfalz
hrer durchgekommen , und wie uns mitgetheilt wird , sollen nicht
nur rm Lauf dieser Woche einige weitere Bataillone aus der
Pfalz nach Frauken abgehen , zu deren Beförderung auf der
Mam -Neckar -Bahn schon die erforderlichen Anordnungen ge¬
troffen sind , sondern es sollen im Allgemeinen umfassende Be¬
uttaubungen m jedem Regiment stattfinden . Damit wider -
legt sich die von auswärtigen Blättern mitgetheilte Nachricht
vom Auf chlagen eines Lagers bei Ludwigshafen oder Neu¬
stadt wohl von selbst .

K* Ueb - rling - n , 23 . Juli . Wenn über irgend einen
Punkt unserer vaterländischen Geschichte ein neuer Aufschluß
gegeben wird , so ist es immer erfreulich . Ein solcher wird in

erscheinenden Schrift gegeben über die „ Ge¬
schichte der Bader m der Stadt Ueberlinaen "

. mit einer
Geschichte der Stadt selbst, welche die erste zusammenhängende ,
auf wissenschaftlichen Boden gestellte und aus den besten Quel¬
len und Urkunden geschöpfte Darstellung dieser einst so histo¬
risch merkwürdigen Stadt ist. Daran reiht sich eine Beschrei¬
bung der herrlichen Umgebungen der Stadt , in welcher der Ver -
faffer auf alle interessanten Punkte führt , die Fernsichten bezeich -

V
*

^ Ortschaften erklärt , und zwar nicht ohne
poetischen Anflug . Da findet man manche interessante histori -

^ welche dre Theiluahme der Besucher dieser ronran -
tischen Gegend erregen und anregend für Jene sein muß , welche
Smn für Naturschonheiten haben . Auch die Sagen der Um -

eingeflvchten . Obgleich zunächst als Bade -
behandelt , wird diese Gabe eines vaterländischen Ge¬

schichtsforschers wohl auch einen weitern Kreis, , « . c, —
slffcln unv eryoyies (jmereffe für erne , länge Zeck fast unbe¬
kannte oder verkannte , aber an Naturschönheiten reiche Ge¬

gend erwecken .
In wie weit eine so schwierige Aufgabe durch den Geber ,

den Verfasser der gründlichen Geschichte von Badenweiler ,
gelöst , wird die Zukunft entscheiden . Jedenfalls bleibt diese
Darstellung , mit Geist geschrieben , ein schätzbarer Beitrag zur
Vaterlandskunde . Drei beigegebene Karte » , nämlich des

Badehotels , der ganzen Umgebung der Stadt als Wegweiser ,
und ein Panorama von der Friedrich -Luisen -Höhe aus , sind eine
willkommene Beigabe für die Badegäste und Reisende . Wir
lenken hiermit die Aufmerksamkeit der Geschichtsfreunde auf
diese Schrift .

» schaffenburg , 25 . Juli . ( Asch. Z .) Gestern Mittag
trafen ca . 145 , größtentheils in der Schlacht bei Magenta in

österreichische Gefangenschaft gerathene französischeSol -

daten unter Eskorte eines österreichischen Offiziers nebst
zwei Unteroffizieren und zehn Gemeinen , aus Böhmen kom¬
mend , im hiesigen Bahnhof ein , woselbst sich Tausende von
Menschen eingefunden hatten , um sic zu sehen . Nachdem die

Mannschaft verlesen und ihr die Quartierbillete behändigt
worden waren , marschirte sie zur Stadt , woselbst solche bei den

Bürgern auf zwei Tage einquartiert wurde . Am Nachmittag
sah man die Soldaten frei und ungehindert in den Straßen
umhergehen . Fast alle Waffengattungen sind dabei vertreten ;
so sahen wir Infanterie von verschiedenen Regimentern , Sol¬
daten der beiden Fremdenregimenter ( darunter Deutsche , Ita¬
liener , Belgier re.) , Zuaven , Turcvs , Gardeartillerie , Chas¬
seurs d'Afrique , Marinesoldaten und einige Matrosen von der

Flotte . Fast Alle sprechen sich lobend über die Behandlung
aus , die ihnen in österreichischer Gefangenschaft zu Theil
wurde .

Bückeburg . 20 . Juli . Am heutigen Tag wurde die Frau
Erbprinzessiu zu Schaumburg - Lippe , geborne Prinzessin
von Waldeck und Pyrmont , von einem Prinzen entbunden .

x Koblenz , 22 . Juli . Der Rückmarsch der Landwehr
in ihre Standquartiere ist nunmehr überall ins Werk gesetzt ,
und gestern und heute sind gegen 10,000 Manu dieser Trup¬
pen aus unserer Umgebung nach dem Nicderrhein aufgebrochen .
Die Stadt Köln schickte zwei große Dampsboote , um ihre
Landwehr schnell und bequem in die Heimath zu befördern ;
die Benützung dieser Gelegenheit wurde indeß vom komman -

direnden General im Hinblick auf die übrigen marschirendeu
Bataillöne nicht gestattet . Auch die Mannschaft des hiesigen
Landwehr -Grenadierbataillons ist heute beurlaubt , aber nicht
entlassen worden , wie überhaupt die Landwehr sich von jetzt an
immer auf unbestimmtem Urlaub befinden wird . Von einer

Demobilmachung der 6 Armeekorps ist noch kbine Rede , viel¬

mehr ist befohlen worden , daß die Bespannung der Artillerie ,
deS Trains re., so wie die Landwehr -Kavalleriepferde nicht
verkauft werden . Jedes Artillerieregiment wird um eine Re¬
servebatterie vermehrt . Man spricht von der Abhaltung eines

großen Manövers durch Linientruppen in unserer Gegend .
— AuS Berlin wird wiederholt gemeldet , daß II . MM . der

önig und die Königin in kurzem Bad Ems besuchen
würden . In diesem Bad ist gestern Prinz Albrecht Vater
eingetroffen , nachdem er unsere Stadt passirte .

* Berlin , 24 . Juli . Wie groß auch die Zustimmung war ,
welche d,e preußischePresse ( mit wenigen Ausnahmen )
der Haltung Preußens im Verlauf des italienischen
Kriegs zu Theil werden ließ , so merkt man doch den meisten
preußischen Blättern die Mißstimmung über die Resultate an ,
die schließlich erreicht worden sind. Selbst Blätter , wie die
„ Nationalzeitung

"
, die oft genug der Regierung um eine Elle

voraus waren — namentlich wo es galt , gegen die Mittel¬
und Kleinstaaten eine Faust zu machen — , können sich jetzt
nicht verhehlen , daß die Dinge nicht hätten gehen sollen , wie
sie gegangen sind , und meinen , es wäre Alles anders gekom¬
men , wenn das Berliner Kabinet „ klarere Zielpunkte " aufge¬
stellt und „ größere Energie " gezeigt hätte . Andere dagegen
geben sich den Anschein vollständiger Befriedigung — in erster
Reche natürlich die „ Köln . Ztg . " — Die „ Nat . Ztg . " ist ge¬
neigt , zu glauben , daß die österreichische Politik von der fran¬
zösischen zu Villafranca überlistet worden sein möchte , in¬
dem ihr dort die ( unbegründete ) Meinung beigebracht worden
sei, daß auch Preußen zu den durch das „ Mainz . Jouru ."

bekannt gewordenen Vermittlungsvorschlägen seine Zustim¬
mung gegeben habe . — Die jetzige Mobilmachung
zeigt sich von unberechenbarem Vortheil für die preußische
Armee . Zunächst konnten sich die seit 1850 « »geführten neuen
Einrichtungen bewähren und zu weiterer Entwicklung hinleiten ;
dann aber hat sich die längst beabsichtigte Umgestaltung der
Wehrverfaffung als eine

'
Nothwendigkeit herausgestellt . Es

handelt sich um möglichste Verschmelzung der Landwehr mit
der Linie , ohne dem volksthümlichen Charakter der ersteren zu
nahe zu treten . Der Kricgsminister hat sich über die Absichten
der Regierung in dieser Beziehung schon in der letzten Land¬
tags -Session ausgesprochen und dürfte in der nächsten vielleicht
schon eine Vorlage machen . — Man erzählt ( sagt die „ Volks -
Ag -" ) , daß der Regent dem Fürsten Windischgrätz beim
Abschied die Worte zugerufen habe : „ Sagen Sie dem Kaiser ,
daß er mein Herz durch den Friedensschluß tief verwundet
hat !"

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . ( Fr . Postz .) Der Kaiser hat , wie

man in gutunterrichteten Kreisen wissen will , sich dahin

^ Aesprochen - „ daß , er , gxgx,^ . hjL „ it ^ lie ^ iHü ^

selben bedenkliche Ruhestörungen vorfallen sollten . —

Kossuth befindet sich gegenwärtig mit seiner Frau in Genf .

Die magyarische Legion hat sich aufgelöst , bevor sie noch orga -

nisirt war . — Trotz der Erklärungen Lord Palmerston
' s und

körinen Sie es als ausgemacht betrachten , daß
der Karser Napoleon mtt England nichts weniger als zü¬
nden rst. — Der Einfluß des Grafen Cavour soll noch fort -
bestehen , weil der General della Marmors , Mitglied des Ka -
° ' " Ets Rataz zi , ein ergebener Freund des Erministers ist .

Der Abgesandte der provisorischer,Regierung von Toscana ,
^ - Ard , wie ich höre , hier nicht offiziell empfan -

gen werden . Graf Persiguy ist hieher gekommen , um

m
ktnzuholen und um den Kaiser über die

Ansichten der englischen Staatsmänner ins Klare zu bringen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Juli . ( Fr . I .) Unter dem Eindruck der

neuerdings von Parrs kommenden beunruhigenden Nachrich -
ten dürfte der neue Befestigungsplan Antwerpens
wohl von den legislativen Kammern genehmigt werden . —
Gestern starb hier hochbejahrt , das ehemalige Mitglied der Pro¬
visor,scheu Regierung von 1830 , Hr . de Pott er , welcher
m der belgischen Revolution eine hervorragende Rolle gespielt
hat .

Rußland .
St . Petersburg . 16 . Juli . ( H . N .) Der Kaiser hat den

Tag der Enthüllung des Nikolai - Denkmals durch einen
neuen Gnadenakt bezeichnet , indem er aus dem Reichs -

7,500,000 und aus den Fonds des Kriegsministeriums
825,000 Srlberrubel zur Gründung einer Emerita lka sse
für das Land he er angewiesen hat . Vom Beginn des
Jahres 1865 an sollen aus dieser Kaffe sowohl die verabschie¬
deten Militärs als deren Wittwen und Waisen Unterstützun -
gen erhalten .

Vermischte Nachrichten.
Köln , 20 . Juli . Heute Nachmittag ist der Rohbau zu unserer

neuen Rhetnbrücke,der ersten festen , welche über den Unterrhein
erbaut wird, vollendet worden .

Marktpreise «
4 Karlsruhe , 25. Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 20. Juli

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 42 >/r Malter Haber zu 5 ff. 40 kr.
Eingestelltwurden 62 Malter. Sunstmehi Nr. 1 ( perMalter zu 150 Pfund)
14 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 12 ff. 30 kr. ; Mehl in drei Sorten
10 ff. 30 kr .

In der hiesigen Rehlhalle blieben ausgestellt . . 67,620 Pst>. Mehl.
Etngefithrt wurden vom 14. bis 20 . Juli . . . 100,018 Pfd. Mehl.

Davon verkauft . - . 135,155 Pst, . Mehl.

Blieben aufgestellt . . . . . 32,483 »MM -hÜ

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herrn. Kroealeio .

Zusammenstellung

der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 11 . bis 16 . Juli 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Marktstätte .

Weizen . Kernen . Äloggen .
( Korn .) Gerste . Spelz Haber . Halb¬

weizen . Molzer .
^
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Mir . fl. kr. Mlti . «u kr. Mltr . fl. kr. Mltr . kr. Mltr . «r. kr. Mltr . fl. kr. Mir . fl. lr. Mltr. fl.
'

kr. Mltr . fl. kr.

Bonndorf . — — — 127 12
Donaueschingen. . — — — 14 11 50 2 7 20 — — — — — — 7 7 5 — — — 3 7 — — — —

Engen . 2 10 40 58 10 57 — — — 1t 7 — — — — 7 5 30 - — — — — — — — —

Hilzingen . 15 ii — 320 11 11 — — — — - — — — — 15 5 27

Löffingen . — _ 192 12 20 _ — — — — — _ — 20 7 — — — — — — — _ — _

Markdorf . — — — 298 12 16 — — — — — — — — 16 5 2 — — — — — — — b

Meßkirch . — — — 329 10 44 — — — — — — — — — 33 5 — — — — — — — — — —

Neustadt . — — — 417 10 29 25 5 49 18 6 10 — — — 11 5 30 — — — — — — — — —

Radolfzell . —- _ —

Stockach . 190 10 52 — _ — — — — — — — _ — 25 6 16 — — — — — — — — —

Ueverlingen . . . . — — — 728 11 45 19 5 35 1 6 10 — — — 33 5 13 — — — — — — — — —

Billingen . 575 11 16 203 6 II 53 7 19

Emmendingen . . 95 12 30 7 7 — — — — _ — 14 6 30 14 9 — — - — — —

Endingen . 42 12 40 — — — — — — 6 6 20 _ — — — — 12 8 — — — — 6 5 30

Ettenhnm . 63 12 11 _ — 3 6 22 — — — — — 1 6 30 12 8 20 — — — — — —

Frekurg . . . . . 266 12- 35 — — 36 6 53 t 5 20 — 4t 6 55 80 9 20 22 6 5 — — —

Kandern . — 20 11 15 20 6 40 10 6 — _ — — — — — — 20 8 10 — — —

Lörrach . — — - 154 11 10 — — — _ — —- — _ — — — — — — 15 7 20 — — —

MAllhetm . - 26 12 9 9 9 6 30 8 6 — — — — — — — 9 9 — — — — — — —

Rheinheim . . . . — — — 11 11 3 — — — _ _ _ — — — — — — — — — — — — —

Staufen . . . . . 85 12 - — — — 60 6 10 40 5 50 — — — 7 8 30 12 6 — — — —

Waldshut . _ - 3 12 30 9 7 6 — — 5 6 40 — — — — — — — — —

Waldkirch _ _ 21 ! 12 30 — — 12 7 — 0? 7 30 - — — — 10 8 40 6 6 30 — — —

Achen » . 20 12 33 3 12 30 20 7 15 — — 93 5 24 8 6 — 4 8 15 — — 2 7 30

Baden . — _ 121 12 9 2 7 42 1 8 — — — — 113 6 20 — — — — — — — —

Bruchsal . t 10 6 68 10 41 1 6 — 3 6 6 — 8 5 1t — — — — — — — —

Bühl . 4 11 45 2 13 — 19 7 16 — 57 5 15 2 6 30 — — — 4 7 5 7 13

Durlach . — _ 427 11 59 25 6 20 9 6 47 — --- 124 5 57 — — — — — — — —

Gengenbach . . . . 7 10 35 — — _ — — — — 2 5 34 4 7 24 — — — — —

Gernsbach . . . . 9 12 36 60 12 45 39 7 30 — 13 5 30 16 6 30 — — — 8 7 14 7 40

Haslach . , 62 to ! vk 45 6 12 50 6 8 9 8 40

Karlsruhe . _ _ _ — _ _ 58 5 53 — — — — — — — —

Lahr . . . . . . . 7t 12 8 — — — 10 6 28 5 5 58 — 9 5 47 2t 8 25 1 6 — — — —

Oberkirch . . . . . 22 11 38 28 13 — 2 7 — — — 5 6 >5 12 7 —' — — — 3 8 —

Offenburg. 120 11 50 — — — 9 6 30 8 6 40 — 7 5 42 34 8 — — — — — — —

Oppenau . . . . . 15 10 30 6 30 2 7 36

Pforzheim . . . .
Rastatt 29 12 Z

143
11 ,

10 53
18

— — —
2 10

— —
23 5 47

— — — — — — — — —

Wolfach . 24 13 19 8 7 32 _ . 8 7 20 8 17 — — — — — —

Heidelberg . . . . — — — 32 9 49 8 6 50 6 6 47 131 4 35 45 5 37 — — — — — — — —

Wertheim . 2t 9 27 7 8 30 83 6 26 _ — 3 3 30 168, 5 45

Rach de« Gewichte , Ztr. Z-r. Ar. Ztr> Ztr . Ztr . ZU- Ztr. Ztr.

Rrwchsm , , , 111 4 16
Lahr . . . . . . . . — — — — — — — — — — — — — —

MoSbach . — — — 122 4 22I — — — — 578 3 11 — — — — — — — — —

«) Oelsamrn IVMür . »'13 ff-
Karlsruhe , dt»

12 kr. —
21 . Juli

b ) Oelsamen 5 Mltr . s 10 ff . 40 kr. — c) An Schiffer und Fruchthändler unter der Hand verkauft .

1859.
Sroßh . « entralst - Ue für die Laudwirthschaft .



»

'

1 .420 . Achernin Baden .

Aierbrauerei -Verstei -

_ _ gerung .
Wegen eingetretener Veränderung seiner Familien -

Verhältnisse wünscht der Unterzeichnete einen Theil

seiner Realitäten , nämlich : die im besten Betrieb be -

findlichc Bierbrauerei dahier sammt Wohn - und Oeko -

nomiegebäuden , Bierhalle , Garten , Brauerei und

Brennereteinrichtung , sowie zwei vorzügliche Lager¬

keller , wovon der eine zur Führung einer Sommer -

wirthschaft aufs zweckmäßigste eingerichtet ist , mit der

ganzen Keller - und Wirthschaftseinrichtung aus freier

Hand zu veräußern . Zn diesem Zwecke wird am

Donnerstag den 4 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der eben beschriebenen Lokalität selbst eine Verstei¬

gerung vorgenommen werden , wozu die Lusttragendeir

mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Lokali¬

täten bis zum Versteigerungstag eingesehen werde »

können , und daß die Anordnung einer Versteigerung

einen etwa in der Zwischenzeit zu Stande kommenden

Verkauf aus freier Hand nicht ausschließt .

Achern in Baden , den 7 . Juli 1859 .

_ Jos . Huber .
'2 .831 . Offen bürg .

Weinverlieigerung .
Dienstag den 16 . August

»l . I -, Vormittags 10 Uhr , wer -

»den im St .-Andreas - Hospitalge -

bäude dahier nachstehende , aus den Reden des Hospi¬

talfonds selbstgezogene Weine einer öffentlichen Ver¬

steigerung ausgesetzt , als :
12 Ohm 1856er Zeller Rotber ,
20 „ 1857er ditto ( vorzüglich ) ,

108 „ 1857er weißer Bergwcin ,
10 „ 1857er Klevner ,

130 „ 1858er weißer Bergwein ,
40 „ 1858er Weißherbst ,
12 „ 1858er Klingelberger ,
20 „ 1858er Klevner ;

wozu man einladet .
Offenburg , den 21 . Juli 1859 .

St .- Andreas -Hospitalverwaltung .
König .
2 .963 . Menzingen .

Winterschafweide - Ver¬
pachtung .

Bis Montag den 8 . August
l . I . , Nachmittags 1 Uhr , wird die Winterweide der

Hälfte der hieffgen der Grundherrschaft von Menzingen

gehörigen Schäferei , welche mit 300 Stück Schafen

befahren werden kann , von Michaelis 1859 bis Georg »

1860 in diesseitigem Geschäftszimmer öffentlich ver -

pachtet werden , wozu man die Liebhaber einladet .

Menzingen , den 23 . Juli 1659 .
Freiherrlich von Menzingen

' sches Rentamt .
Stamm .

2 . 850 . Plankstadt . Amts
Schwetzingen .

Tchafwet - e-Berstei -

Schafen betrieben werden kann , wird
Montag den 8 . August l . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause versteigert ; wozu die Lieb¬
haber einladet ,

Plankstadt , den 20 . Juli 1859 ,
Bürgermeisteramt .

Reiber .
rät . Mackle , Rathschr .

2 .873 . Karlsruhe .

Soumissions -Begehung .
Zur Anfertigung von Bahnwartsmäntcln soll der

erforderliche Äirsav ( 290 Ellen ) im Soumisfionswege
vergeben werden .

Angebote find längstens bis 8 . August d . I . anher
einzurcichen . Das Muster kann bei der großh . Ver¬

waltung der Hauptwerkstätte und des Hauptmagazins
dahier emgesehen werden und wird letztere auf Ver¬

langen Musterstücke abgeben .
Karlsruhe , den 22 . Juli 1859 .

Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .
I . A. d . D .

E b e r l i n .
Adam .

. 2 .845 . Nr . 3021 .
'

Ettlingen .

Montur -Requifiten -Lieferung .
Für das Rechnungsjahr 1860 werden in das diessei¬

tige Monturmagazin nachbenannte Gegenstände bei¬

gestellt :
3000 Ellen Wattirleinwand ( 25 Zoll breit ) ,

300 „ Wachslcinwand 36 „ „
3000 „ Schooßfutler 25 „ „
9000 „ Kanevas 27 ' / , Zoll breit ,
1100 „ breite goldene Borden für das Gcnd.-

Corps ,
breite goldene Borden für Grenz - und
Steueraufscher ,
schmale goldene Borden für Grenz -
und Steueraufseher ,
weiße wollene Borden ,
gelbe „ ,,

500 Garnituren weißleincne Litzen auf Röcke,
60 „ » „ „ Aermel -

westen ,
500 Ellen Tambourborden ,
200 „ weißleincne Borden ,
300 Boy .

50 „ leinene Fransen ,
400 Tafeln Baumwollenwatt ,
100 Ellen 6 ' " breite silberne Borden ,

5 Paar Epauletten mit Steg für Gendarme -
rie - Oderwachtmeistcr ,

481 Paar Epauletten für Brigadiers und
Gendarmen ,

200 Paar Schulterwulster ,
2300 „ lederne Handschuhe ,
6000 Dutzend schwarze Beinknöpfe ,

300 „ große weiße Beinknöpfe ,
21000 Paar schwarze Haften ,

1500 Stück Reithvscnfcllc ,
2000 Pfund Werg .
2000 Ellen grauer Zwilch .

Diese Gegenstände werden im Soumisfionswege
vergeben . Zur Einreichung der Soumissionen ist

Mittwoch der 17 . August d . I ,
festgesetzt .

Die Eröffnung der Soumisfion geschieht Vormit -

2100

500

200
600

tagS 11 Uhr in Gegenwart der anwesenden Soumit -

tenten . Von allem Uebrigen bezüglich der Muster ,
Bedingungen rc. kann auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer Kenntniß genommen werden .

Ettlingen , den 20 . Juli 1859 .
Das großh . dad . Montirungskommiffarrat .

Der Direktor :
Waizenegger , Oberst ! .

2 .938 . Nr . 5761 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Die Universität Freiburg besaß in

Reuthc eine Zehntscheuer , nebst anstoßendem Gras¬

platz , und verkaufte diese Liegenschaft an Johann
Kaltenbach von dort . Der Gcmeinderath verwei¬

gert jedoch die Gewähr , da die Universität den Eintrag
eines Erwerbtitels nicht nachzuweisen vermag .

Es Wersen nunmehr alle Diejenigen , welche an der

gedachten Liegenschaft dingliche oder lehenrechtliche
oder sideikommiffarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgeforvcrt , ihre Rechte

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenS dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Emmendingen , den 11 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
2 .822 . Nr . 5233 . Bühl . ( Schuldenliquida¬

tion . ) Gegen Papierfabrikanten Ferdinand Julier
von Lauf ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -

stellungs - und Borzugsvcrfahren auf
Dienstag den 2 . August 1859 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und

Glanbigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bettretend angesehen werden .

Zugleich wird den im AuSlande wohnhaften Gläu¬

bigern aufgegeben , einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber längstens bis zur Tagfahrt in

öffentlicher Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie den betreffenden Gläubi¬

gern eröffnet oder elngchändigt wären , nur an die
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Bühl , den 19 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e r b e l .
2 .932 . Nr . 1i,736 . Mannheim . ( Ausschluß -

crkenlltniß .)
Die Gant des GastwirthS Johann
Hintz vahier betr .

Beschluß .
Mit Bezug auf Z . 621 flg . Pr .O . ergeht :

Ausschlußerkenntniß .

-SM - VNL«
Hofwirths I . Htntz dahier nicht angemeldet haben ,
werden hiermit von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Mannheim , den 16. Juli 1859 .

Großh .
^

dad . Amtsgericht .

forderung . ) Schuster Vinzenz Habntt aus
Grasbeuren , welcher schon seit vielen Jahren von
Hause fort ist , >m Jahr 1818 die letzte Nachricht von
sich gegeben hat , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widrigenfalls der -
selbesür verschollener klart und dessen Vermögen seinen
nächsten bekannten Erben übergeben wird

Ueberlingen , den 19. Juli 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

„ Martin .
2 .552 . Rr . 6057 . Freiburg . ( Aufforde -

^ u n g. ) Der großh . Fiskus hat die Einsetzung in die
Gewahr der Verlaffenschaft der Wittwe des Schusters
Joseph Zuber , Kreszentia , geb . Schwörer , von
Freiburg , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch find bin -
nen 2 Monaten dahier zu begründen .

Freiburg , den 6 . Juli 1859 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vckt. Sengler .

Pforzheim . ( Oeffent -

n
Aufforderung . ) Die Wittwe des Eisen -

bahrikondllkteurs Franz Simon Baumeister von
Tlefenbronn , Juliane , geb . Böhner , hat um Ein -

EhemLnnekKttm
Verlaffenschaft ihres

Etwaige Einsprache ist innerhalb
zwei Monaten

dahier zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche statt -
gegeben werden würde .

Pforzheim , den 13. Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

„ Gärtner .
2 .594 . Nr . 4950 . Radolfzell . ( Erbschaft «- I

eiuwetsung .) Nachdem auf unsere Aufforderung i
3 ' - Nr . 3080 , in der festgesetzten

Frist keine Einwendungen geltend gemacht wurden so
wird die Wittwe des Schneiders Jakob Auer von
Gailingen m Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes eingcwiesen .

Radolfzell , am 7 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
2 . 596 . Nr . 4951 . Radolfzell . ( Erbschafts .

ve>
" *

»>
E ' fu ng . ) Du auf unsere Aufforderung vom

A
AprU d. J „ Nr . 2981 , in der bestimmten Frist

keine Einwendungen erhoben wurden , so wird die

.̂
" iwe des TaglvhnerS Lorenz Straub in Friedingen

2
"

w !? ^ wahr der Verlaffenschaft ihres ver-
Wordenen Ehemannes emgewiefen .

Radolfzell , den 7 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
2 .929 . Rr . 11,136 . Emnirndingen . ( Schul -

denliqutdation .) Friedrich Schmitt von Mal -
terdingrn und dessen Ehefrau Maria Elisabeth « , geb .

Storz von dort , z. Z . in Amerika , haben um Erlaub -

niß zur Auswanderung für fich und ihre 4 minderjäh¬
rigen Kinder Georg Friedrich , Georg Jakob , Wilhelm
Friedrich , Maria Elisabeth « , sowie um Gestattung der

Ausfolgung des Vermögens nachgesucht .
Etwaige Forderungen find bei Vermeiden der Richt -

berückfichtigung in der auf
Donnerstag den 4 . August d . I ., Vorm . 11 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt dahier anzumelden .

Lmmendingen , den 11 . Juli 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Gebhard .
vckt. Ziller .

2 .903 . Nr . 8611 . Offenburg . ( Schulden -

liquidation . ) Anselm Hahn und dessen Familie
von Rammersweier beabsichtigen , nach Amerika auS -

zuwandern . Alle Diejenigen , welche einen Anspruch
an dieselben zu machen haben , werden aufgefordert ,
solchen in der aus Dienstag den 9 . August ,
Morgens 9 Uhr , angeordneten Tagfahrt gel -

tend zu machen , ansonst dem Anselm Hahn dieLuS -

wanderungserlaudniß ertheilt würde .
Offenburg , den 23 . Juli 1859 .

Großh . bad . Obkramt ,
v . Fab er .

2 . 687 . Nr . 4180 . Villingen . ( Erdvor¬

ladung . ) Jakob Maier , Kaminfeger , und Jo¬
hann Georg Maier , Schuster von Oberkirnach ,
Beide vor Jahren nach Nordamerika ausgewandert ,
deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , find zur Erb¬

schaft ihrer verstorbenen Mutter , Maria Dorothea
Stokburger , Wittwe Johann Georg Maier 'S

von Oberkirnach , berufen .
Dieselben werden hiemit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
fich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , wi¬

drigenfalls selbe lediglich Denen zugetheilt wird , wel¬

chen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen wären .

Villingen , am 15 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

H ö s e r .
2 .773 . Nr . 5538 . Breisach . ( Erbvorla¬

dung .) ChrisostomuS Freund von Hausen ander

Möhlin , der fich in Amerika befinden soll , dessen Wohn¬

sitz oder Aufenthaltsort aber diesseits unbekannt ist,
wird zur Verlassenschaftstheilung seiner am 9. Mai

laufenden Jahres in Freiburg verstorbenen Mutter ,
der Felizian Freund

'S Wittwe , Magdalena , geborne
Grfoß , von Hausen

mit Frist von drei Monaten
und unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht¬

erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er ,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr

am Leben gewesen wäre .
Dreifach , den 18 . Juli 1859 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Schlachter .

vckt . Sitter .

2 .667 . Nr . 5990 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Beck , Vinzenz Schinzig , Maria
Anna Schinzig , Joseph Schinzig und Maria

Förderer , sämmtliche volljährig , von NeuerShau -

sen , und schon längere Zeit nach Amerika auSgewan -

dert , find zur Erbschaft ihres verstorbenen Bruders ,
Drefelven Mkfkn ^aRkilfch '

älifgrförssttj -
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft bei der unterzeichn «,
ten TheilungSdehorde zu melden , als sonst im Unter¬
lassungsfälle die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugcwtesen werden , denen sie zukäme , wenn die Vor -
geladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Freiburg , den 13 . Juli 1859 .
Großh . bad . LandamtS - Revtsorat .

K o h l u n d.
2 . 673 . Nr . 5989 . Freiburg . ( Erbvorla -

düng . ) Johann Georg Schinzigvon NeuerShau -
sen , der vor mehreren Jahren nach Algier —, Fridolin
Schinzig , Vinzenz Schinzig , Maria Anna Schin -
zig und Joseph Schinzig , sämmtliche von Neuers -
Hausen , welche schon längst nach Amerika ausgewan¬
dert sind , find zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters ,
bczw . Großvaters Georg Schinzig , berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert , sich
innerhalb 3 Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft bei der unterzeichne -
ten Thcilungsbehörde zu melden , als sonst im Unter -
laffungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theilt werden würde , denen sie zukäme , wenn die Vor -
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Freiburg . den 13 . Juli 1859 .
Großh . bad . LandamtS - Revisorat .

K o h l u n d.
2 .275 . Nr . 5128 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Franz Joseph Ge » rtng , volljährig . Satt -
ler von Grießen , ist zur Erbschaft seines unterm 25 .
Januar d. I . verstorbenen Vaters Joh . Baptist
Gehring , Sattlers von Grießen , berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier unbe¬
kannt ist, so wird derselbe hierdurch aufgesordert , fich

binnen 3 Monaten
um so gewisser hier zu melden , widrigenfalls dessen
Erbtheil jenen Erben zugetheilt werden würde , wel -
chen solcher zukäme , wenn der « »durch vorgeladen
Werdende zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Jestetten , den 25 . Juni 1859 .
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
2 .448 . Nr . 3090 . Gernsbach . ( Erbvor¬

ladung .) Johannes und Karl Tschau , Beide
ledig und großjährig und gebürtig von Sulzbach , find
im Jahr 1851 nach Nordamerika ausgewandert und
ist deren Aufenthaltsort unbekannt .

Dieselben , zur Erbschaft ihres verstorbenen Groß¬
vaters Martin Lsch an von Sulzbach berufen , wer -
den hiermit aufgefordert , fich

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
dahier anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukämc ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

GeruSbach , den 4 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bollrath .
vckt. Gärtner , Notar .

2 .892 . Rr . 189a . Kork . ( Erbvorladung . )
^ " r ^ bschaft des am 8 . April d. I . gestorbenen hie¬
sigen Bürgers undTaglohnerS Michael Steurer lll .
find dessen beide abwesende Söhne Georg und Michael

Steurer von hier berufen , welche schon vor mekre -
ren Jahren nach Nordamerika ausgewandert find und
seither keine Nachricht von sich gegeben haben .

Da ihr Aufenthaltsort dahin unbekannt ist , so wer¬
den sie hiermit aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der väterlichen Erbschaft sich zu
melden , andernfalls solche Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn dir Vorgeladenen
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
waren .

Kork, den 22 . Juli 1859 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

D o n s b a ch.
2 .908 . Nr . 2744 . R - eindif » ofshrim . ( Erb -

Vorladung .) Karl Friedrich Wendling , Sohn
der verstorbenen Georg Wendling des III . Eheleute
von Rheinbischofsheim , hat fich im Jahr 1848 als

Küfer und Bierbrauer nach Amerika begebe « , ohne
seither irgend eine Nachricht von fich gegeben zu haben .
Derselbe ist nun zur Erbschaft seiner Mutter , Elisa -

detha , geborne Hansrr , berufen , und wird deßhald
aufgesordert , seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , derLor -

geladene , beim Erdanfall nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rheinbischofsheim , den 19 . Juli 1659 .
Großh . dad . AmtSrevisorat .

M a p e r .
2 . 427 . Nr . 1759 . Neckargemüud . ( Erb -

Vorladung . ) Elisabeth « Hek , Ehefrau des Adam
Götz von Waldhilsbach , und deren Bruder Michael
Hek von Bammenthal find zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Mutier , der Friedrich H e k' s Wittwe , Katha¬
rina , geb . Röscher , von Bammenthal berufen , ihr
Aufenthaltsort aber unbekannt . Dieselben oder ihre
Rechtsnachfolger werden daher aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , » ckstv ,
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Neckargemünd , den 5. Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Dienstverwalrer :
Frrp .

Mathos , Notar .
2 .405 . Nr . 1745 . Neckargemünd . ( Erb¬

vorladung .)
Die Verlassenschaftstheilung auf Ab¬
leben der Jakob Klingmann

'S Wwe .
von Angelloch betr .

Johann Friedrich Klingmann von Gau - Augel -

loch, der im Jahr 1841 fich als Schuhmachergescll auf
die Wanderschaft begeben und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner verlebten
Mutter , der Jakob Klingmann

'S Wittwe , Su -
sanna , geb . Schneider von da , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
wird derselbe hiermit aufgesordert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , Nachricht von fich zu geben oder einen

«
"

MrNe «
welchen er zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit dkS
Erdanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rcckargcmlind , den 6 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Dienftverwalter :
Frep .

vckt. Knecht .
2 .446 . Rr . 3963 . Schwetzingen . ( Erb¬

vorladung .) Zur Erbschaft des am 13 . Juni ,859
gestorbenen Johann Braunvon Hockenhetm und der
im Jahr 1847gestorbenen Barbara Braunvon dort
R der Sohn und Bruder EraSmuS Braun berufen .
Dieser ist im Jahr 1851 nach Amerika ausgewandcrt ,

gefordert
' " Aufenthaltsort unbekannt . Er wird aus -

Drnck und Verlag der G . Vraun ' schen Hofbnchdruckeret .

binnen 3 Monaten ,von heute an , bei Unterzeichneter Stelle fein « Erban -
sprüchc an dir Verlaffenschaft der bezeichneten Perso¬
nen um so gewisser geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , denen
sie zukäme , wenn er , der Vorgcladene , zur Zeit de«
Erbansalls gar nicht mehr am Lebe« gewesen wäre .

Schwetzingen , den 6 . Juli 1859 .
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Heisch.
2 .633 . Nr . 4725 . Radolfzell . ( Auffor -

derung .) Der ledige Zimmcrmann Quirin Brütsch
von Randegg ist vor einigen Jahren ohne StaatSrr -
laubniß nach Nordamerika auSgewandert . Derselbe
wird aufgefordert , binnen drei Monaten in
seine Heimat - zurückzukehrcn , widrigenfalls er des
Staats - und OrtSdürgcrrechtS für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Vermögensstrafe , sowie zur Tra¬
gung der veranlaßten Kosten verfällt würde . — Sein
in Randegg ererbtes Vermögen wird zugleich mit
Beschlag belegt .

Radolfzell , den 13. Juli 1859 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Blattmaun .
2 .925 . Nr . 7921 . Ettenheim . ( Strafer -

kenntniß .) Da fich Ludwig Betz von Ring - Heim,Tambour im großh . IV. Infanterieregiment Markgraf
Wilhelm , auf die diesseitige Aufforderung vom 10 .
Zuni d . I ., Nr . 6543 , nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe hiermit , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra¬
fung im BetretlingSfalle , des groß - , bad . Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt , in dir gesetzliche Ber -
wögensbuße von 1200 fl . , sowie zur Tragung der
Uatersuchungskoften verurtheilt .

Ettenheim , den 22 . Juli 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
2 .739 . Schwetzingen . ( Erledigte Stel¬

len .) Wegen Eintritts des diesseitigen ersten Gehil¬
fen in gleicher Eigenschaft bei dem großh . Hauptsteuer »
amt Karlsruhe und wegen Besserstellung de» dritte »
Gehilfen find deren Stellen , erste « mit einem Gehalt
von 500 st. und letztere mit einem solchen von 250 fl .
nebst einigen Lccidenzien , erledigt .

Kamrralpraktikanten oder Assistenten , welch« sich
um die erste» , und angehende Kanzleigrhilfen , die fich
um die letztere Stelle bewerben wollen , werde » eiuge -
laden , fich anher zu melden .

Schwetzingen , den 18 . Juli 1859 .
Großh . bad . Obcreinuehmerri .

Knaufs .
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